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Fur „Alpolniſchen“ Cagung. 


0 Heute, den 26. Oktober, findet die Eröffnung der Tagung 
aller ſich zum Endezia⸗Glauben bekennenden Polen ſtatt 
und, ſelbſtverſtändlich, in Poznan, dem Mekka aller politiſchen 
childbürger Neupolens. Es beherbergt in ſeinen Mauern die 
zahlreich erſchienenen „Retter des allerſeits bedroh⸗ 
ten Vaterlandes“. Denn dieſer bedrohliche Zuſtand wird 
Als vermeintlicher Grund, aus welchem die unermüdliche Alarm⸗ 
kompete der Bazar-Targo-⸗Wica⸗Patrrrioten, der 
„Kurjer Poznanski“, Sturm blies, angegeben. Im Appell vom 
\ 20. d. Mis. (sub: „Kongres wszechpolski“) leſen wir 
8 wörtlich: 
a „um die Grundlagen unſerer inneren Politik 
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feſtzulegen, vor allen Dingen aber, um die Gefahr, 

welche dem territorialen Beſitzſtand Polens droht, ruft 
| der Nationale Volksverband dieſen Allpolniſchen Kon⸗ 
N greß ein.“ 
IS: Woher die Angſt? „In Frankreich und in England 
0 kamen linksgeſinnte Elemente ans Ruder, die den Deutſchen 
Feeundlich geſonnen ſind, und der britiſche Miniſterpräſident 
„ habe den Deutſchen verſprochen, etliches auf Polens Koſten 
du gewähren. . .“ Außerdem hat der Mahomet der Endezia 
gelber, Herr Roman Dmows ki, feſtgeſtellt, daß die Deut⸗ 
8 ſchen die allergefährlichſten Feinde des polniſchen Volkes ſeien, 
zund das ganze Polenvolk hat es jetzt endlich auch eingeſehen“. 
Die ſollte es auch nicht, wo doch polniſche Profeſſoren im 
Lande eine Rundreiſe eben gemacht haben und in ihren Hetz⸗ 
eden ſolche himmelſchreiende Tatſachen ihrer tauſendköpfigen 
N Zuhörerſchaft mitzuteilen wußten, wie z. B die Erdroſſelung 
65 don 10000 (zehntauſend) Polen in Danzig. Wer's nicht 
Haube, der konnte es aus der Rede des Herrn Profeſſor 
WVoydyllo, gehalten juſt vor acht Tagen in Dirſchau hören. 
Solcher erſchütternden Reden wurden viele Dutzende in 
der letzten Zeit gehalten. Ausgerechnet in der legten Zeit. 

Nun iſt man doch darüber nachzuſinnen gezwungen, was 
kann die eigentliche Triebfeder dieſer Mache ſein? Wir hören 
men Radau von Trommeln und Trompeten; wir ſehen ein 
(tätig dreinpaukendes politiſches Orcheſter die Ruhe der Mit⸗ 
bürger ſtören, und, — dabei fragen wir uns unwillkürlich, 
wer die Jazz⸗Band⸗Kapelle denn eigentkich ſpielen läßt? 
Denn, daß der ganze künſtlich hervorgerufene Rummel 
nach vorgelegten Noten und bei planmäßiger Regie „gemacht“ 
wird, das unterliegt ja nicht dem geringſten Zweifel. Sonſt 
würde man in einem führenden Parteiblatt, wie es der „Kurjer 
Poznanski“ einmal iſt, Berufungen auf die Worte Mac 
donalds nicht drucken laſſen, wo derſelbe Mac Donald ſchon vor 
iner ganzen Woche politiſch begraben worden iſt. . 
Wilde Gerüchte über die kommende Lostrennung Pommerellens 
und Ooerſchleſiens von Polen und ſogar — 10 000 
aun den blutdürſtigen Hanſeaten abgewürgte Polenbrüder . 
Nanu, was ſoll nun noch kommen? 
* Wenn ein beſonnener Paſſant einen ihm entgegenrennen⸗ 
. e 
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Menſchen ſieht, der mit verzerrten Geſichtszügen und mit 
heiſerer Stimme ein „Haltet den Dieb!“ brüllt, fo pflegt 
er den Schreier feſt am Kragen zu packen... Der Kerl iſt 
gewöhnlich nämlich der vor ſeinen Verfolgern fliehende Dieb. 
And ich habe jetzt, vor dem kommenden Abſchluß des 
lange erſehnten deutſch⸗ polniſchen Handelsver⸗ 
trags, vor der Ernennung deutſcher Beiräte in 
die Kommiſſionen in Sachen deutſcher Liguida⸗ 
tionen, Optionen und Staatsangehörigkeitsfra— 
gen, vor der Anerkennung der deutſchen Sprache 
N N polniſchen Amtsſtellen, den Eindruck, daß eine Rotte 
3 Politischer Schreier, die bekanntlich unter dem Deckmantel 
9 ibres glühend⸗weißroten Patriotismus ſchon ſeit 6 Jahren 
1 hre schmutzigen Privatgeſchäfichen beſorgen, jetzt gerade 
. Aar schlagen. Sechs Jahre lang hat man fait alle Staats⸗ 
mier für ſich und für die Seinigen in Pacht behalten. Nun 

N 2 ein Wandel darin ftatıfinden? Und ſollen am Ende auch 
Pa ſolche Beamte, die ſich offen und ehrlich zu ihrem Deutich- 

8 ae bekennen, z. B. in den Forſt⸗ und Domänenwirtſchaften 
1 Staates, im Finanzweſen, in den Monopolen oder gar 
1 der Adminiſtration und in der Armee zur Mitarbeit gerus 
Au werden? Soll dies einzig und allein aus dem lächerlichen 
Arunde geſchehen, weil der Deutſche in Polen einen ehrlicheren, 
we tüchtigeren und einen pflichtgetreueren Beamten 
würd olenſtaate liefern würde? — Nein, fo etwas! Wo 
bleib en dann die vielen Couſins des Herrn Onufty Zagkoba 
Pane, wo würden die an der Gtaatstrippe feitgeworbenen 
rteibonzen bleiben? — Alſo: „Haltet den Dieb! Kommt 
atriotenkongreß!“ f i 
teſten zäglich leidet der Polenſtaat und die brei⸗ 
deit , alien ſeiner Bürger unter der Unſicher⸗ 
dels er Zuſtände auf dem Gebiete des Außenhan⸗ 
und z Chaos im Zollweſen, die wilden Sprünge hin 
Arbeiter einzelner Miniſter, — all das kann keinem ehrlichen 
nduſttiellnd Bürger gefallen. Denn, — ob Landwirt oder 
jeder unter r, ob Kaufmann oder ſimpler Konſument, — ein 
ungeregelse uns fühlt die ſchwere Laſt der ungeſunden 
\ wirtſchaftlic Zuſtände auf dieſem wichtigen Gebiete unſeres 
| zehnmal einen Lebens. Und möge es einem Miniſter 
Mauer in Gllen, an der Grenze Polens eine Chineſiſche 
1 eſtalt der 500 21 koſtenden Auslandspäſſe zu 

\ errichten, bie Tatjache beſteht und wird immer beſtehen blei⸗ 


(Poſener Warte) 
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ben: Polens Grenze iſt zu / die Grenze mit Deutſchland, 
und Polens Import und Export iſt zu 51% deutſch. 
Wem kann die Verlängerung des bisherigen ungeſunden Zu⸗ 
ſtandes in Polen nützlich dünken, wie nicht demjenigen, der 
im, Trüben zu fiſchen liebt? -einem ſogenannten ſtillen 
Compagnon von Schmugglern, der durch ſeine „guten Vers 
bindungen in der maßgebenden Stelle“ dieſen Drohnen zu 
unſerer aller Schaden ſtets eine Bewilligung zur Aus⸗ oder 
zur Einfuhr zu erwirken verſteht? Einem einflußreichen 
„Endezia⸗Patrioten“ zumeiſt, alſo! — Dabei verdient man 
bekanntlich nicht ſchlecht. .. Und, nun ſoll ein regelrechter 
deutſch⸗polniſcher Handels vertrag kommen, ein feſter Zoll⸗ 
tarif, ein Schwinden der Ausnahmegenehmigungen?! Nein, 
meine Herren vom Zeichen des „Bazar⸗Targowica“, nie 
und nimmer! Alſo: blaſe das Horn, o Knappe! „Haltet 
die Diebe! Strömt herbei, ihr Völkerſcharen, zum Poſener 
Kongreß der Erzpatrioten!“ ag 

Und erft die deutſchen Beirätefrage! Soll es wirklich 
mit dem ſpottbilligen Aufkauf der ſchönen deutſchen Landgüter 
ein Ende nehmen? Nein! Erblaſſe, edler Sproß des Endeken⸗ 
ſtammes, nicht! Deine Häuptlinge rüſten ſchon. 
Siehe da, ſchon werden die geheiligten Fahnen aus umeren 
Tempeln getragen. Schon erſchallen Glocken, Poſaunen und 
Fanfaren. Es ſattelt ſein Roß der tapfere Ritter Korfanty 
Ein ſchönes Roß, die Hufeiſen aus deutſchem Silber in der 
Hohenlohehütte geſchmiedet. Hinter ihm - Seyda - am Sattel 
deutſche fürfiliche Kronen, ſchwarz, wie die ſchleſiſche Kohle. 
Aus dem franzöſiſchen Zyrardow kommt Herr Miniſter a. D 
Kucharski. Aus dem weiten Paris zieht auch der Prophet 
Dmowski heran mit Troſſen vollvon Mandaten, von Franken und 
von Konzeſſionen. Kommt er auf einem Luftſchiffe, das in den Ans 
lagen der „Polniſch⸗franzöſiſchen Luftſchiffbau A G.“ gebaut wor⸗ 
den iſt, oder zieht er ſeinen Weg durch die Hafenanlagen von 
Gdingen, die auch eine franzöſiſche A. G. baut? Strömt 
heran, ihr Völkerſcharen. Rüſtet gegen euren Böſewich, gegen 
die Regierung Grabski, die euch endlich Vernunft lehren 
will. Dieſe Regierung hat ſcheinbar ſchon vergeſſen, daß die 
Taſchen der Endelen und das Wohl des Vaterlandes als 
identiſche Sachen zu behandeln find. Er, der böſe Grabsli, 
läßt euch (auch ench ) Steven zahlen. Er will in Mittel: 
europa den Weg des Friedens beſchreiten. Hat man ſo 
etwas gehört?! 

Alſo,: auf nach Abdera. Und rrrunter mit der Konſti⸗ 
tution, mit der Vernunft und mit der Gerechtigkeit, die in Warſchau 
allmählich zu ihrem guten Rechte zu kommen ſchien. Und, — 
es lebe der rundbäuchige Stamm der Endeken, der Ritter 
der Legion d'honneur de Bazar et de Targoviza. 
Amen! — Dr. von Behrens. 


Die Teuerung in Polen und ihre 
Bekämpfung. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 

Seit September hat die Teuerung in Polen, trotz der Stabi⸗ 
liſierung der Währung erſchreckende Fortſchriite gemacht 
Hiermit wird nicht nur allein das verbrauchende Publikum ge 
troffen. Vor einigen Monaten hat man den erbitterten Kampf 
zur Herabſetzung der Arbeit löhne und zur Verlängerung der 
Arbeitsdauer geführt. Zweck dieſer für die Arbeiter und Ange⸗ 
ſtellten gleich grauſamen Maßregel war es, die Herſtellungs⸗ 
koſten herabzumindern, damit die olniſchen Produkte wieder 
fonfurrenziähig auf den Auslandsmärkten mit den villigeren 
Produkten des Auslandes würden. Mit einem Wort, damit 
Polen wieder in die Lage verſetzt würde, exportieren zu 
können. Schon ſeit April führt Polen mehr Waren ein, als es 
ausführt. Es bringt alſo bei weitem größere Summen in 
das Ausland, als es vom Ausland einimmt. Die Folge 
dieſer negativen Handelsbilanz muß auf die Dauer eine Ent⸗ 
wertung der Währung ſein. In der richtigen Erkenntnis 
dieſer fatalen Ausſicht iſt der Kampf, nicht ohne bei den Arbeitern 
Verſtändnis zu finden, um die Herabſetzung der Löhne mit aller 
Energie geführt worden. Hält nun das Wachſen der Teuerung an 
und wird die Lebensführung bei den jetzigen Löhnen unter den 
Arbeitern unmöglich, ſo erfolgt notgedrungen wieder eine 
Steigerung der Löhne, wie wir ſie in Oberſchleſien, wenn 
auch im geringen Maße bereits erlebt haben Dies hat ſeine 
Rückwirkung auf die Produkte, und tatſächlich iſt auch die Kohle, 
deren Preis mit allen Mitteln herabzuſetzen verſucht wurde, 
wieder teurer geworden. Es kommt nun ganz von 
ſelbſt die weitere Steigerung der Koſten der Produktion, und 
die vor einigen Monaten mit ſolcher Hartnäckigkeit begonnene 
Aibeit zur Herabſetzung der Produktionskoſten im Intereſſe der 
Konturrenzfähigkeit der Artitel wird hinfällig. Es wird ſomit 
auch unmöglich, die negatıd gewordene Handelsbilanz der 
Geſundung zuzuführen. Das iſt die zweite große Gefahr, 
die die Teuerung mit ſich bringt. 

Miniſter Grabski hat die Vertreter der verſchiedenſten 
Kreiſe der Induſtrie und Handelswelt zu einer Beratung zu 
ſich gebeten, und man hat beſchloſſen, gemeinſchaftlich den 
Kampf gegen die Teuerung aufzunehmen. Ob dies viel nutzen 
wird, iſt zu bezweifeln, wenn man ſich einigermaßen über die 
Urſachen der neuen Teuerung Rechenſchaft zu geben ſucht. 
Wie ſtark fie ift, hat der Generalſekretär des miniſteriellen 
Wiriſchaftskomitees, Widomski, ſelber ausgeführt. Wenn die 
Lebensmitielkoſten in den Vereinigten Staaten im Juli 140 
betrugen, ſo waren ſie in Deutſchland 120 in Warſchau aber 
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164. Nimmt man den Vorkriegspreis mit 100 an, jo koſteu 
heute Schuhſohlen in Warſchau 217 ärztliche Behandlung 370, 
Schulhefte 205. Ein Hemd zu waſchen koſtet in Warſchau 150 
in der Tſchechoſlowakei 30, in Deutſchland 80 uſw. Forſcht 
man nach den Urſachen dieſer betrübenden und gefährlichen 
Erſcheinung, ſo möchten wir an erſter Stelle die Sucht des 
Klein handels nennen, bei möglichſt geringer Arbeit 
außerordentliche Zwiſchenhändlergewinne zu erzielen. So 
kam es, daß vor einigen Wochen die Eier im Großhandel 
billiger wurden, im Kleinhandel aber ſich verteuerten. 
Ein anderes Beiſpiel für dieſe Sucht, ohne Arbeit Geld 
zu machen, find die Zimmer: und Wobnungspreiſe. Ver⸗ 
langte man doch von dem Schreiber dieſer Zeilen dieſer 
Tage für eine 4⸗ Zimmerwohnung ganze 4000 Dollar, unter 
der Ausrede, die „Möbel der Wohnung“ mitzuverkauſen, 
die in Wahrheit kaum einige hundert Dollar wert 
waren! Neben dieſer allgemeinen ſchwer auszurottenden 
Wucherneigung wird die Mißernte als Grund für die 
Steigerung der Lebensmittelpreiſe angegeben. Gewiß, die 
Mißernte hat einige Gebiete heimgeſucht, die uns jetzt zu⸗ 
gänglichen Ziffern zeigen aber, daß die Ernte des Jahres 
1924 mit 102 264 zwar hinter der des Vorjahres (124 938) zu⸗ 
rückbleibt, aber die des Jahres 1922 (100 788) übertrifft. 
Wie ſchon früher geſagt, iſt es die vorübergehende Ausfuhr⸗ 
erlaubnis für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe geweſen, die ein 
raſches Anwachſen der Getreidepreiſe verurſacht hat. Die 
beſſer gewordene Kaufkraft des Bauernſtandes hat wohl zu 
einer augenblicklichen Nachfrage nach kleineren Maſchinen, 
Textilfabrikaten, Glaswaren uſw. geführt, aber es iſt hiermit 
keineswegs die Kriſe behoben oder auch nur namhaft ab⸗ 
geſchwächt worden. Dem Miniſter wurde ſogar der Vorwurf 
gemacht, dieſe Ausiuhrerlaubnis habe ganze Striche des 
Landes von Getreide entblößt. Hierzu kommt noch, daß die 
Bäcker einen viel zu hohen Gewinn nehmen und daß der 
Preis des Brotes eben durch dieſen Gewinn, gemeinſchaftlich 
mit der mehrfach erhobenen Umſatzſteuer, ein viel zu teurer 
iſt. Auch alle anderen Produkte werden von dieſer Umſatz⸗ 
ſteuer getroffen, namentlich ſolche, die wie Textilwaren mehrere 
Arbeitsſtufen durchmachen, ehe ſie den Verbraucher erreichen. 


Der viel zu weit getriebene Zwiſchenhandel, iſt em anderes 


Element zur Verteuerung der Waren. Alle Wirtſchaftskritiker 
ſind ſich darüber klar, daß der abſolute Rückſtand der pol⸗ 


niſchen Fabiiken hinſichtlich ihrer Emrichtungen und ihrer 


viel zu teuren Verwaltungsapparate, der Mangel an Geld 
und die unnatürlich hohen Zinſen, die für Darlehen oder 
Kredite gezahlt werden müſſen, weitere Urſachen zur Verteu⸗ 
erung der Produkte abgeben. Und eben dieſer Geldmangel 
und dieſer hohe Zinsfuß iſt es, die es wieder unmöglich 
machen, eine beſſere Einrichtung der Fabriken durch Neu- 
anſchaffungen herbeizuführen. 

So ſind die Ausſichten nicht gerade ſehr glänzend. Das 
einzige Mittel bleibt vorläufig die Selbſthilfe des Publi⸗ 
kums, das wenigſtens den Wuchergewohnheiten weiter Kreiſe 
des Kleinhandels gegenüber einen feſten Willen, durch 
Zurückgalten von den Käufen, zeigen muß. Aber auch dies 
nutzt auf die Dauer in Polen, und vor allen Dingen in 
Warſch au nur ſehr wenig. 


Nachtragsſorderungen für das Jahr 1924. 


Der Finanzminiſter verlangt für das Jahr 1924 einen 


Nachtrag zum Budget von 125 Millionen, davon 55 Millionen 
für außergewöhnliche Ausgaben. Einige unvorhergeſehene Er— 
eianıfje tragen die Schuld an dieſer Ausgabenerhöhung. 
Zunächſt die durch die Grenzüberfälle notwendig gewordene 
chaffung eines Grenzichuglorps. Dann haben die teurer ge⸗ 
wordenen Lebens mittel auch die Ausgaben für den Unterhalt 
der Armee erhöht. Ferner haben die Überſchwemmungen im 
Frühjahr eine Menge Brücken und anderer Bauten beſchädigt. 
Auch hierfür mußten Gelder gefunden werden. Schließlich hat 
das Miniiterium Geld nötig für die An ſiedler, die bereits 
beſprochene Arbeit der Bank Rolny, dann 6 Millionen für den 
Arbeusloſenfonds und noch einige Millionen für Verbeſſerungen 
bei den Bahnen. Man ſieht alio, daß die große Mehrheit 
der 125 Millionen für unproduktive Ausgaben nötig iſt. Erſt 
nach genauerer Kenntnisnahme der Einzelheiten der Nachtrag 
forderung wird man im Stande ſein, zu ſehen, inwieweit ſie 
ihre wirtſchaftliche Rückwirkung auf die geſamte Fmanzlage 
ausübt, und inwieweit bei der Nachforderung etwa Minder⸗ 
einnahmen (ſo bei der Vermögensabgabe, für die die Zahlen 
der letzten Monate fehlen) müſpielen. Wir geben hier ein Bild 
der Einnahmen und Ausgaben. 

Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Auguſt 

Ausgaben 73,1 90,2 1148 114.1 147 7 118,1 1545 132.3 
Einnahmen 38,3 80,7 122,7 128,8 106,6 104,2 1730 112,8 
Wir ſehen alſo, daß in einigen Monaten die Einnahmen 
weit hinter den Ausgaben zurückbleiben. Für September 
jehlen uns noch die Ziffern. Der Miniſter gedenkt dieſe Mehr⸗ 
ausgaben zu decken einesteils durch die Ausgabe von Scheide⸗ 
münze. Hier hat allerdings der Miniſter noch Spielraum, 
aber es iſt zu bedenken, daß die Ausgabe von Scheidemünze, 
alſo von Kleingeld, nur eine einmalige Deckungsmöalichkeit 
bildet, die verſchwindet, ſobald der Miniſter die geſetzlich zu⸗ 
Läffıge 19 5 in der Ausgabe von Scheide münze erreicht haben 
wird. Im Auguſt waren bereits für 107,3 Millionen Klein⸗ 
geld ſowie für 9,9 Millionen metallene Scheidemünze im Um⸗ 
lauf. Inzwiſchen hat ſich die Umlaufszahl erhöht, ſo daß die 
Menge bis zu den geſetzlichen 150 Millionen für nichtſilberne 
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Scheidemünze nicht mehr groß iſt. Mit einiger Beſorgnis er- 
füllt es uns jedenfalls, wenn der Miniſter unter den „uner— 
warteten“ Einkünften wiederum die italreniſche Anleihe 
nennt, die doch zu jo vielen Zwecken herangezogen werden oll, 
und dann die Dollaranleıhe, die nur einen geringen Be- 
trag ausmacht, ſowie das Ergebnis der Eiſenbahn-Obligations— 
anleihe, von der man in letzter Zeit herzlich wenig mehr gehört 
Jedenfalls darf man mit großer Spannung den Dar— 
legungen entgegenſehen die Miniſter Frabski ſofort nach Wieder 
eröffnung des Sejm geben wird Das Budget von 1925 ſieht 
ſogar eine Erhöhung der Ausgaben im Vergleich zu 1924 um 
Es wird 
ſehr intereſſant fein zu erfahren, inwieweit die Militäraus- 
gaben an dieſer Erhöhung des Ausgabenpoſtens die Schuld 


hat. 


nr 


15 Prozent vor. Sie betragen 1981 Millionen 


tragen. 


Fur deutſchen Reichstagswahl. 


Der deutſche Reichsminiſter des Janern hat zum Reich s⸗ 
wahlleiter den Präſidenten des ſtatiſtiſchen Reichsamts, Geh. 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Wagemann und zu ſeinem Stell: 
vertreter das Mitglied des ſtatiſtiſchen Reichsamtes Geh. Re— 
gierungsrat Meiſinger ernannt. 


Streik. 


Die Kommunalarbeiter in Magdeburg, wie auch in einer gan⸗ 


gr Reihe anderer Stidie Mitteldeutſchlands ſind am Dienstag in den 
usſtand gitieten. 7 


Aus Stadi und Sand. 


Boten, den 25. Okrober. 
Geheimrat von Scheele 80 Jahre alt. 


4 Am Montag, dem 27. Oktober, feiert der Reheime Regierungsrat 


und Landrat a. D. Guſtav von Scheele auf dem R ttergute Grabow 
Kreis Schildberg, ſeinen 80. Geburtstag. Geboren zu Münſter, 
ſtudierte er in Hille a. Saale, machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 


mit und wurde im Jihre 1373 Lan rat des Kreiſes Kempen, an deſſen 
Spitze er bis zum Ausbruch der Revolution verblieb. Im November 


1918 reichte er ſeinen Abſchied ein und lebt ſeit der Zeit zuſammen mit 
feiner Tochter und feinem Schwiegerſohne auf dem Rittergute Graböw, 


Kr. Schildberg. 


ber 42 Jahre iſt Geheimrat von Scheele als Verwaltungs beamter 
in großer Treue und Hingabe tätig in der eh maligen Provinz Poſen 
tätig geweſen; er war der Senior der Poſener Verwaltungsbeamten 
überhaupt zum „Poſener Tageblatt“ hat der alte Herr ſeit ſeiner Grün⸗ 
dung die angenehmſten Beziehungen unterhalten; er war es, der längere 
Jeit die Theatertritiken ſchrieb. Unſere aufrichtigſten Segens⸗ und Glück⸗ 
wine für ſeinen ferneren Lebens ibend mögen gleichzeitig ein kleiner 
Ausdruck des Dankes und der Verehrung für den verdienten alten Herrn 
fein, deſſen man auch in den übrigen Kreiſen des Deutſchtums an ſeinem 
9. Geburtstage mit beſonderer Verehrung gedenken wird. 
Die neue Einkommenſteuerſkala: 

Die Einkommensteuer wird vom 1. November d. Is. nach einer 
neuen Skala erhoben. Das ſteuerfällige Mindeſteinkommen iſt von 
29. ( 0 nt auf 3212 2k jährlich erhöht worden. Die neue Steuer⸗ 
tabelle iſt folgende: 


Jahreseinkommen 
von bis Steuerſtufe (%) 
3 212, — 428,68 2, 
4282,68 — 5 553,37 2,1 
5 53,37 — 6959,37 2,2 
6 959,37 — 8 565,37 2,6 
8 565,37 — 10 171,37 2,7 
10 171,37 — 11 777,37 3, 
11 777,37 — 13 383,37 3,4 
1335337 — 1517,79 3,9 
15 167,79 — 16 952,26 4,5 
16 952,26 — 18 76.68 5, 
18 736,58 — 20 521,10 6, 
20 521,10 — 22 305.58 6,9 
22 30558 — 23 197,79 8, 
23 197,79 — 24 536,10 9, 
24 536,10 — 25 874,47 11, 
2587447 — 2765889 12, 
27 658,89 — 29 443.37 12,4 
29 443,7 — 31 233.89 15,4 
3123389 — 33 458,37 17, 
33 458.37 — 35 688 89 17.6 
35 688.89 — 37 919,47 18,3 
3791947 — 40 150 00 18,9 
40 150,09 — 42 380,58 19,8 
42 380,58 — 44 611,10 20,5 
44 611,10 — 446 841,68 21,3 
46 841,68 — 49 072,26 22, 
49 072,26 — 51 302,79 22,8 
513 2,79 — 53 533,37 3,5 
53 53327 — 80 300 00 24,2 
80 300,00 — 107 066 68 25, 
107 066,68 — 133 833,37 25,9 
133 833,37 — 160 600 (0 26,7 
160 610,00 — 200 750.00 27,6 
200 750,00 — 321 200,00 29,4 
321 200,00 — 401 500.00 30,6 
401 500,00 — 535 333,37 32,4 
535 333,37 und meyr 34,2 


die nach dieſer Tau elle in Abzug gebrachten Summen müſſen im 
Baufe von ſieben Tagen nach dem Abzug in den Finanzkaſſen eingezahlt 
werden. 
Umänderung der Feiertage. 

Die Frage der Verringerung der Feiertage wird jetzt durch einen 
Ferfügungsentwurf des Staatspräſidenten geregelt, der auf Antrag des 
Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums vom Miniſterrat am 15. d. Mts. 
angenommen wurde. Die Verfügung ſoll in nächſten Zeit aufgrund es 
66 zes vom 31. Juli 1924 erlaſſen werden. Sie ſieht, abgeſehen von 
den Sonntagen, folgende Feiertage vor: Neujahr, Heilige drei Könige 
(6. Januar), Nationalſeiertag am 3. Mat, Chriſti Himmelfahrt, Fron⸗ 
leichnam, Peter und Paul (29. Juni), Maria Himmelfahrt (15. Auauft), 
Allerheiligen (1. November), Maria Empfängnis (8 Dezember), 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertag. Nac) dem Entwurf tönnen in Arbeits⸗Anſtalten (mit 
Ausnahme der Geſchäfte), in denen die Angetellten in der Mehrzahl 
ncht römiſch-katholiſchen Betenntniſſes find, folgende vom Bekenntnis 


der Mehrheit der Angeſtellten als gültig anerkannten Feiertage durch eine 8 


nicht geringere Zahl von Feiertagen erſetzt werden. Der Verfü⸗ 
gungsentwurf betrifft auch die Lohnarbeit an Feiertagen in der Land⸗ 
wirtichaft, im Forſtweſen und Gartenbau. Die Verfügung ſoll mit dem 
1. Januar 1925 rechtskräftig werden. Ä 

Ein Polizeibeamter von einem Verbrecher 


erſchoſſen. 

In nin wurde geitern nachminag der 20jährige Deſerteur Jan 
Krzyzanski aus Graudenz von dem Polizeibeamten Stante kaw 
Tomaszews ki feſigenommen, weil er auf der Straße ein junges 
Mädchen angerempelt und beläſtigt hatte. Beim Vetreten des Haus⸗ 
urs, in dem das Polizeiamt liegt, zog Krzyza ns ki plötzlich einen 


Revolver und gab auf Tomaszewskt, während dieſer dabei bi- 


ſchäftigt war, die Tür zum Amtszimmer aufzuſchließen, drei Schüſſe 
ab, die ſämtilch trafen, und flüchtete. Tomaszewski war noch in 
15 eine Beſchreidung von dem Täter zu geben, und ſtarb 


— Sofener Tageßblalt. > 


ein 
einer Tochter. 
8. 


8,3 Prozent bedeutet. 


s. Huta Miedzi T A in Poſen — Kupferhütte hat mit der ſtaat⸗ 
lichen Munze einen Vertrag geſchloſſen, nach dem fie die Lieferung von 
1, 2 und 5 Groſchenſtücke aus Kupfer im Betrage von emer Million 


übernimmt. Die erſte Lieferung ſoll im Januar 1925 erfolgen. 


i Triebwagenverkehr Poſen⸗ Obornik. 
bittet uns, folge de 


5 Uhr. 


in der Petr kirche vorm. 10 Uhr⸗Gottesdienſt ſtatifinden. 


zelebrierte Biſchof Putomski, 


chor unter Leitung feines Dirigenten Prof. Dr. Gieburowski aus. 


A Der Deutſche Kreisbaueruverein Poſen hält ſeine nächſte Sitzung 
am Dienstag, 4. November, mittags 11 Uhr im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe ab, in der Landesökonomierat Dr. Wegener über landwirt⸗ 
ſchaftliche Zukunft fragen einen Vortrag halten wird. 


% Folgeudes niedliche Geſchichtchen von der Findigkeit der Poſt 
erzählt uns eine in Bentichen angeſeſſene Firma: Vor einigen Wochen 
haben wir auf der Station Strzyzewo einen Wag jon Ware verladen. 
Der Waggon ging über Stentſch nach Schweden. Eine Konkurrenz⸗ 
firma in derſelben ſchwediſchen Stadt hatte ſcheinbar den Wunſch, dieſelbe 
Ware von uns zu beziehen. Wie aber unſere Adreſſe erfahren? Wie 
aus dem nachher Geſagten hervorgeht, hat ſie auf der Empfangs⸗ 
ſtation verſucht, den Frachtbrief in die Hand zu bekommen, das muß 
ihr nicht geglückt ſein, hat aber ſtatt deſſen den jedem Wagen beigefüg⸗ 
ten Verladeſchein, auf polniſch Wykaz Ladunkowy zwei auf 
dem Schein recht feit gedruckte Wörter, mit dem handſchriſtlichen Zuſatz: 
Strayzewe — Stentſch, zu Geſicht bekommen. In der Annahme nun, den 
richtigen Abſender endlich erwiſcht zu haben, erhalten wir dieſer Tage 
aus Schweden einen durch das Poſtamt Zbaszyn (Bentſchen) zugeſtellten 
Brief, adreſſiert an die „Firma Wykez Ladunkowy, Strzylewo⸗Steniſch,“ 
alſo auf deutſch: „An die Firma Verladeſchein.“ 


Verſäumen Sie nicht, 


das Abonnement auf das 


Poſener Tageblatt 


(Poſener Warte) 
rechtzeitig zu beſtellen! 


* Aeber faule Eier, die auf Wochenmärkten ausgeboten werden, 
wird von unſeren Hausfrauen lebhafte Klage geführt. Mit Recht, denn 
es iſt doch wirklich nicht angängig, daß man bei den hohen Preiſen, deren 
ich der Eierhandel erfreut, nun auch noch verdorbene, zum Gebrauch 
unbrauchbare Eier erhält. Infolgedeſſen iſt es mit Genugtuung zu 
begrüßen, daß neuerdings die Eierkontrolle dahinter iſt, den 
Handel mit faulen Eiern zu unterbinden. Viele Eier find von den 
Kontrolleuren beſchlagnahmt und vernichtet worden. Hoffentlich wird 
dieſe Tätigkeit auch in Zukunft mit aller Energie und Strenge durch⸗ 
geführt, damit man endlich für ſein teures Geld einwandfreie Ware 
erhält! 5 

% Kurze Freude. Die 50 Monfeure, Schleifer uſw. der ſtaatlichen 
Zigareitenfabrik „Sarmatia,” die vorgeſtern in den Ausſtand getreten 
waren, haben geſtern die Arbeit wieder aufgenommen. 

& Ein ehrlicher Finder. Geſtern fand der in dürftigen Verhältniſſen 
ebende Michael Gkoch owski aus der Gr. Gerberſtr. 47 eine Ge dtaſche 
mit 93,24 zk. und Perſonalausweis auf den Namen Richard Drauſchke 
aus Rogaſen und ieferte feinen Fund bei der Polizet ab. 

* Wegen Wohnungswachers Anzeige erſtattet wurde gegen einen 
Bewohner des Hauſes Rybak 21ʃfr. Fischerei), weil er ſich für die Abtre⸗ 
tung eines leeren Zimmers 700 zt hatte zahlen laſſen. 

LK Als Taſchendieb feſtgenommen wurde hier geſtern auf dem 
3 ein gewiſſer Schubert, aus Bromberg, als er eine 
ame aus Warſchau beſtehlen wollte. 

X Beſchlagnahmte Diebesbeute. Bei einer in Skalmierrzyee 
vorgenommenen Hausſuchung wurden größere Mengen Gabeln, Meſſer 
und Eßlöffel aus Alpacca, Alfenide, Chriſtofle, gez. A. S. P S. und 
J. S. beschlagnahmt, die offenbar irgendwo geſtohlen find. Die rechtmä⸗ 
Bigen Eigentümer können ſich bei der Polizei in Oſtrowo melden. 


Bartſchin, 21. Oktober. Am Freitag brach im Dorfe Sz ezepa⸗ 
nowo auf dem Gehöft des Beſitzers Kuc ala ein Feuer aus, durch 
das die Scheune mit faſt der geſamten diesjährigen Ernte, ſowie die 
Wiitſchaſtsmaſchinen eingeäſchert wurde. Man vermutet Brandſtiſtung. 


Bromberg, 24. Oktsver. Geldſchranktnacker haben in 
der Nach: zum Donnerstag in der Blindenanftalt einen Einbruch 
verübt. Ihle Hoffnung auf reiche Beute hat ſich aber nur in beſchei⸗ 
denem Maße erfullt, da ſich in dem Gelſchrank nur etwa 300 21 
befanden. — Heimlich beerdigt har eine unbekannte Mutter die 
Leiche ihres keinen Kindes, eines Knaben. Auf dem evangeliſchen 
riedhof in Beelitz entdeckte der Totengräber @lominstı, etwa 30 Zen⸗ 
umeler unter der Erde vergraben, einen Kinderſarg, in dem ſich die 
kleine Knabenleiche befand. 


Dirſchau, 24. Oktober. Übel zugerichtet wurde vor einigen 
Tagen im hieſigen Stadtpark ein faſt 60jähriger Mann mit Namen 
Topolski. Von der Arbeit heimkehrend, benutzte er den kürzeſten 
Weg durch den Stadtpark und wurde dann mit dem Ruf: „Geld her!“ 
überfallen. Die Rohlinge ließen erſt von ihrem Opfer ab, als es be⸗ 
ſinnungslos zuſammenbrach und mit ſchweren Verletzungen liegen 
blieb. Nachdem der Schwerverletzte erſt in den frühen Morgenſtunden 
vou feiner Betäubung erwachte, ſchleppte er ſich nach ſeiner Wohnung 
Zeisgendorferſtraße. 

* Kruſchwitz. 24. Oktober. Unſere am Goploſee belegene Stad. 
leidet unter mangelnder Fiſchverſorgung. Als Erklärung hierfü 
wird die Beobachtung ange ührt, daß, ehe noch die Boote landen, Scha⸗ 
ren kongreßpolniſcher Fiſchhändler am Ufer lauern, um die 
Fänge reſtlos aufzukaufen und aus dem Poſenſchen auszuführen. 


ann. Es gelang dann noch im Laufe des Nachmittags, den Deſerteur 
eſtzunehmen. Ter bedauernswerze Erſchoſſene hätte heut, Sonnabend, 
5. Lebens ahr vollenden konnen; er war verheiratet und Vater 


Der Teuerungsmultiplikator für die Beamten für November 
iſt auf 41 gr feitgeitellt worden, was gegen Oktober eine Erhöhung von 


Die Eiſenbahndireklion 
mitzuteilen: Um den Schulkindern und Beamten 
eine ſpätere Rückfahrt zu ermöglichen, werden vom 27. Oktober au vem 
Abſchnitt Poſen — Obornik nur an Wochentagen der Triebwagen 1523 a 
und 1526 a nach folgendem Fahrp an verkehren: Zug 1523 a Poſen Ab⸗ 
fahrt 2,55 Uhr nachmittags, Streszyn Ankunft 3,12 Uhr, Abfahrt 3,13 
Atotnifi an 3,20 Uhr, ab 3,21 Uhr, Geleczewo Abfahrt 3,28 Uhr, 
Wargowo Ankunft 3,36 Uhr, A fahrt 3 37 Uhr, Obornik an 3,50 Uhr. 
Zug 1526 a: Obornit Abfahrt 4 Uhr nachmittags. Wargowo an 4,17 
Uhr, ab 4,18 Uhr Gokeczewo Ab ahrt 4,28 Uhr, Zkotniti an 4,36 U r, 
ab 4,37 Uhr, Strzeszyn an 4,44 Uhr, Abfahrt 4,45 Uhr, Poſen Ankunft 


+ Familienabend der Petrigemeinde. Am Mittwoch, 29. d. Mis. 
abends %,8 Uhr pünktlich ſoll ein Familienabend der evangeliſchen 
Unitätsgemeinde St. Peiri ſtaltfinden. Pfarrer Katſcher aus Tabor 
wird über ſeine Eindrücke auf einer Predigtreiſe nach Wolhynien berichten 
und PfarrerLic Bickerich wird uns die Kirchengeſchichte unſeres Landes 
erzählen. Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde werden zu dieſem 
Familienabend herzlich eingeladen. Am Reformationstage, 31. d. Mis. 
wird — es iſt in den kirchl. Nachrichten wahrſcheinlich vergeſſen — auch 


8. Trauergottesdbienſte haben heute, Sonnabend ftattgefunden: In 
der Pfarrkirche um 10 Uhr für Sienkiewicz, deſſen ſterbliche 
überreſte morgen. Sonntag, in Walſchau beigeſetzt werden. Die Meſſe 
die Gedächtuisrede hielt Prof. Ba» 
ranowsk..— Um 9 Uhr fand in der Franziskaner⸗Kirche ein feierliches 
Requiem für den kürzlich in Warſchau berſtorbenen Orgelvirtuoſen und 
⸗Komponiſten, Prof. Sur zy n ski, ſtatt. Das Req ſziem führte der Dom⸗ 


* Mewe, 24. Oktober. In der Weichſel bei Mewe trieb die Lei 
einer 30 jahrigen Frau, die herau ge iſcht wurde. Die Hände der 
Toten waren mit einer Schürze zuſammengebunden, ſo daß man auf e 
Verbrechen ſchlieden mußte. Die Unterſuchung ift in Gange. 

p. Obornik, 5. Oktober. (Pr vattelegr.) Heut nacht wurde bein 
Müblenventzer Dahlmann in Stonawy⸗Muhlen ein ſchwerer Ein, 
bruchsotebſtahl verübt. Die embiecher knackten den Ge öſchrank 
auf und ſtaylen den geſamen Inhalt in nicht ſeſigeſteuter Höhe. 


s Schroda, 23. Oktober. Kürzlich hat ſich hier ei Arzt 
miedergela en. zlich hat ſich hier ein fünfter | 


Austide Notterungen Der Bofener iNerreiwennrte 
vom 25. Oktober 1924. 
One Bemihe, 
e Srorhandelöpreite nevitehen ſich für 100 Kin. her 'srortiger Waggon“ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 


Weizen . 24.00 —26.00 | Wetzentleie 
ROBgen a tz 22.75 Roggenkleie 
Weizenmehl 39.0 741.0 [Hater 8 f 
(65 „intl. Säcke) Eßkartoffelnn . . . 4. 
noggenmehl l. Sorte 3100—33 00 FJabrikkartoffelnn . . 38 
(70 „% intl. Säcke Stroh loſfſe 
Roggenmehl II. Sorte 35 50 Stroh gepreßt 


(60 9% inkl. Säcke) Heu loſe 
Braugerſt .. 22.50 — 26 50 | Heu gepreßt. . . 80 
Für Roggen Transaktionspreiſe, alle anderen Driontierungsprel 1 
Tendenz ruh g. Gerſte und Weizen in auserleſenen Qualitäten 10 
Notierung. Situation im allgemeinen unverändert. 


Brieſtaſen der Sceiſtteuung. 
Austunſte werden unſeren eiern gegen mmendung der en autttung am mie j 
ber abne chewaor erten Jeder Anfrage iſt ein Briefumſchlag mit Freimarle h 

eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 7 
M. hier. Von einer Umwertung der 3000 Mk. mit 180 21 M 
gar keine Rede ſein. Ihnen ſtehen die SS 28 und 29 der Umwertung 
verordnung zur Seite, nach denen Sie Anſpruch auf den vollen Goll - 
markwert der 3000 Mt. haben. Ein Prozeß muß zu Ihren Gunsten 
aus allen. KN 


K in N. T. 1. Sie müffen die Einreiſegenehmigung bei der polniſche 
Pafſſtelle in Poſen beantragen. 2. Ein deutſcher Paß nach Polen ol 
50 Rentenmart. d. h. ungefähr den achten Teil eines polniſchen Po 
nach dem Auslande. 


A. D. Nr. 1001. Die Aufwertung der Forderung an ſich in de 
angegebenen Höhe iſt berechtigt. Dagegen kann von einer Zahlung 
21% Zinſen vom Jahre 1917 ab keine Rede fein, da dieſer Saß en 
ſeit etlichen Wochen Gültigteit hat. Sie können höchſtens zu 6% Zis 
herangezogen werden. i 


K. 8. 1. Der Magiſtrat iſt zur Erhebung der Mietsſteuer berehfil 
wenn, wie anzunehmen iſt, ein derartiger von der Aufſichtsbehörde Dei 
tigter Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaſten vorliegt. 2. Dazu hat i 
Dausbeſitzer nicht das Recht. 3. Auch dieſe Abwälzung auf die Mieter! 
im neuen Mieterſchutzgeſetz nicht vorgeſehen. i 5 

Schl. in Pr. Da die Sparkaſſe jetzt polniſch ift, erhalten Sie Ihr Ou, 
haben in polniſchem Gelde zurück. In welcher Höhe, konnen wir Ihnen 
nicht ſagen. 0 

W. in T. Die Aufwertung der Reſtkaufgeldhypothek ift nach de 
Aufwertungsverordnung vom 14. 5. 1924 aufgrund der angezug 
Artikel 28 und 29 zuläffig. Den Prozeß würden Sie ſicher verlieren. 

B. G. in G. 1. Das können Sie, wenn Sie nachwe ſen, daß 8 
hier keine Exiſtenzmög ichket haben, müſſen jedoch die Einwanderung 
genehmigung in Danzig nachſuchen. 2. Wegen dieſer Frage müſſ N 
ſich an die Abteilung Abwanderung des deutſchen Generalkonſulats 
Poſen, ul. Bwierzyniecta 15, wenden. 3. Das können wir Ihnen nich! 
ſagen. 4. Durch eine Zeitungsanzeige in einem Danziger Blatte 5 2° „ 
Poſener > he vermittelt derartige Anzeigen, 6. Das rſchtet i 
ganz nach dem Umfenge eines ſolchen Stellengeſuchs, kann demnach 
nicht beantwortet werden. 


A. Z. 100. Sie haben es unte laſſen, Ihrer Anfrage einen 
umſchlag mit Freimarke beizufügen; infolgedeſſen muß die Beantt 
tung Ihrer Anfrage, die ſich für den Brieflaiten des „ Poſ. Tage 
nicht eignet, unterbleiben. 


Ungewißheit. Ihre Anfrage eigner ſich zur Beantwortung im Br 
kaſten wegen latzmangels nicht. eshalb beachten Sie die B ft 
mung nicht, daß jeder Briefkaſtenanfrage ein Briefumſchlag mit SH 0 
marke beizulegen iſt. 5 

W. in P. 1. Wenn, was wir natürlich nicht wiſſen können, 
Stadt die Genehmigung zur Erhebung der 2 prozentigen Steuer e 
ten hat, müſſen Sie eben bezahlen. 2. Sie müſſen abwarten, was de 
Gläubiger unternehmen wird, und dann die ihm nach der Aufm 
tungsverordnung zuſtehen den 15% des Goldmarkweries der Hypolhe 


bezahlen. 
' H. Fr in S. Im Juni waren 10 Prozent der Grundmiete, 5, 
1,67 Goldmark oder 2,05 zt, im Juli. Auguſt und September je 14 h 
oder 2,87 zt, im Oktober, November und Dezember je 18%, oder 4,0% 
zu bezahlen. Ueber derartige Reparaturen beſagt das Mieierſchutzgeſe 
nichts; ſie pflegen jetzt gewöhnlich auf Koſten des Mieters vorgenomme 
zu werden. — Wir haben bereits meurmals darauf aufmerkſam gem 
daß „ ſtets ein Briefumſchlag mit Freimarte beigf 
fügen iſt. 0 
Abonnent in Grünberg in Schl. Dazu müſſen Sie zuvor P 
Genehmlaung der Forſlabieilung der Poſener Woſewodſchaft nachſuche 
v. Sch. in J. Dieſe Rente iſt mit dem vollen Goldwerle zu be 
len, d. h. alſo 4 X1,23=49 20 21 auf das Vierteljahr. 5 
Dr. in O. Die drei erſten Fragen ſind zu verneinen. Bezigl 
der 4. Frage iſt eine Beaniwortung unmöglich, da noch keine Verfügun 
ergangen iſt. ö 1 
Wa Ferd. Schrey, kurzer Lehrgang der vereinfachten deutſche 
Stenographie (Einigungeſyſtem Stolze⸗Schrey) koſtet 90 Groſchen # 
Portio für direkte Zuſendung. 


F 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
Geſchäftsjubiläum Oktober 1894 gründeten die Kuufleute Salin | 
uud Rosenkranz in Polen, Alter Markt 62, ein Manufaktur, Moden“ 
ren⸗ und Konfektionsgeſchäft. Reiche Erfahrungen, gute Ware, Brauche 
kenntniſſe, kulan e und aufmerkſame Be ienung vermochten es, daß 
Firma, unter beſcheidenen Anfängen entſtan en, ſehr bald als eine fe 
use und billige Bezugsquelle bekannt wurde. Die einmal gewählte 6 „ 
ſchäſtsdeviſe: Kleiner Nutzen beun großen Umſatz, wurde bis auf def 
heutigen Tag ſtreng beachtet. Trotz Konkurrenzſtürme und Weltkrieg ell 
wickelt die Firma ein gutes Preſtige und begeht in den nächien Tage 
ihr 30 jähriges Geſchäftsjubiläum. 4 


Ein AUSSERGEWÖHNLICHER Film für ul 


1551 pulsierenden Lebens, 
voller ungewöhnlicher 

voller rührender F 
voller Farbenpracht und Luxus 
voller Zauber für Auge und Sinn. 


„Der Glöckner von Notre Dame. 


nach VICTOR HUGO, Täglich 4ı/ 6½ 81 
KINO APOLLO. Billettvorverkent ven 142 Ph 
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S8 e Mir. b den gelaunten 
Stur a; für Stadt und Land Rudolf Herbrechte men 

für, Pandel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und An 
Aaftelerte Werlage „Die Zeit im tip“; Kobert Styra; . 
n Wngeigenteif M Grundmann. — Dru und Verlag 
Hera nur Much vu ere n. Berlassanſtolt. P. A, fömilich in Nasen 


Fi) 


bolitiſchen Feu Mo oe 


ED. 
N‘ 


— PVoſener Tageblatt. 9 


Wenn alle Automobil 


Sparen Sie 
Geld 


und tragen Sie 


Gummiabsälze und Sohlen 


. Null fp N DNS" NN 
30 P. S. Zugkraft 150 Ztr. 


Zugmaschine für Land- u. Forstwirtschaft, 
vollkommen intakt und jederzeit fahrbereit, 


als überzählig sofort zu verkaufen. 


Besichtigung Sägemühle KALETY, 
Station Kalety (Linie Kattowitz — Lublinitz). 


Fürstliche Forstinspektion $wierklaniec G. Sl. 


: [En — 2 77 


Dampfdresch-Garnituren | 


sind stets zu haben bei e irn nnd 


Maschinenfabrik 

in Poznai 

sw. Marcin 33. 
— 


Aich 8. 


i Ai 


Poznan, Wroclawska 


Strassen, das Präzisions- Fabrikat der 


Automobil - Industrie. 


isien wüssien 


daß Protos- Automobile infolge ihrer kräftigen soliden Bauart, ihrer einfachsten mustergültigen 
Konstruktion die minimalste Abnutzung und daher die geringste Wertverminderung aufweisen, 
so würde ihre Wahl zweifellos auf den Protos- Wagen fallen, denn er ist der Wagen unserer 


Bei günstigen Zahlungsbadingungen prompt Leier er- 
MOTORENHRZEUGFABRIR STADIE 


Zentrale Bydgoszez, 
ul. Gdanska 160 


Nn verkauf $ 443%: 


zu Außersi 
billigen 
Preisen 
5 n 


Telephon 1602. 


Dienstag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr 
im großen Saal des Ev. Vereiushauſes 


Vortragsabend 


Max Halbe-Münehen. 


Aus eigenen Dichtungen. 


4. 3, 2, 1 21 im Vorverkauf in der Ev. Vereins 
1 buten und an der Abendkaſſe. 


DESHALB DER BILLIGSTE u.ZUGLEICH 
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH 
Generalvertreter jur Engrosveririeb: 


Wiktor Brodniewicz, 


Poznan, ul. Wroctawska 15. 


Tel. 3091 u. 5648 Telegr.-Adr.: „IMPORT“. 


Am Dienstag, dem 9. Dezember 1924, vormittags 
11 Uhr finder im Sitzungszimmer unſeres Geſchäfts hauſes 
Boznan, ul. Zwierzyniecka 6, die ordentliche 


Generaluerſammlung 


unſerer Geſellſchaft ſtatt. 


Die Herren Aktionäre, die in dieſer Verſammlung ihr 
Stimmrecht ausüben wollen, haben ſpä eſtens am 3 Werktage 
vorher ber der Geſellſcheftskaſſe hier, Zwierzyniecka 6, bei der 
Genoſſenſchäftsbank hier, Wiazdowa 3, oder bei der Bank]? 
für Handel und Gewerbe hier, Maszralarska 8, ihre Aktien zu 
hinter egen. 

Von Montag, den 24. November, ab werden die Bilan⸗ 
zen mit der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung, ſowie der Be⸗ 
richt des Vorſtandes und des Auſſichtsrates in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Geſellſchaft, Zwierzyniecka 6, ausliegen. 


Tagesordnung: 

Bericht des Vorſtandes und des Auſſichtsrats über 
das abgelaufene Geſchäftsjahr. 

Genehmigung der Jahresabrechnung nebſt Gewinn⸗ 
und Vereuſtrechnung, ſowie Entlaſtung des Vornandes 
und des Auſſichte rats. 

Beſchlußfaſſung über die Verteilung des Reingewinns. 

Wahlen für den Aufſichts rat. 

. Wahlen für den Zeitungsausſchuß. 

{ en, über Abänderung der Satzungen der 

81, 11 und 
Genehmigung der gesetzlichen Eröffnungsbilanz. 


Poznan, den 23. Oktober 1924. 


Poſener Buchdruckerei und Verlagsanstalt T. A. 


Der —:!! ͤ = 9,022 v. Klitzing, Vorſitzender. 
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Filiale Pozna. 


ul. 27. grudnia 6. 


Telephon 1616. 


MAX WURM, Poznan, 


ul. Wjazdowa 10. 


Tel. 2684. 


Suhler Jagdwaffen, 
Firmen: Sauer & Sohn, Jäger & Co., 
Rottweiler Jagd patronen, 


fämtliche tee Piſtolen, Revolver, 
Teſchings billigſt. 
Reparatur Werkſtatt unter ‚perl. „Leitung. 


4 


ene 


Sc. S GGS 


Zurückgekekrt R & 


: Otto Lüneburg 
5 Dentist 


SS 


Aleje Marcinkowskiego 6. Tel. 2465. 


a“ C A 


Sonntag, den 26. Oktober, abends 8 Ahr wird 
im Evangeliſchen Vereinshauſe die weltberühmte Bioliniffin 


Elith v. Voigtländer 


fielen. 


Billetts vor 6 Uhr zu niedr. Preifen, nach 6 Uhr an der 


Kaſſe zu höheren Preiſen. 


Verein Deutſcher Sänger. 


Donnerstag, den 30. 


Oktober, abends 8 Uhr 


außerordentliche Generalverſammlung. 


Der Vorſtand. 


Zimmer 


für Büroräume geeignet, im Zentrum der Stadt geſucht. 


Offerten unter 662 an die Geſchäftsſt. d. Blattes erbeten. 
RD Be ST re a U ar ee 


Für eine junge gebild. 
Dame (Juriſtentochter), in d 
Wirtſchaft erfahr, in Hand 
arbeiten geſchickt, ſuche ich eine 


Stelle 
als 


Haustochter. 


Erwünſcht wäre Stellung 
auf dem Lande. Beſte Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zur Seite. 

Martha Schnee, 
Bydgoszcz, ul. $niadeckich 4. 


Diener 


unverheiratet) mit 7 jähriger 
Praxis, 23 Jahre, ſucht bald 
oder ſpäter Stellung 

Gefl. Angeb. unt. K. TOT 
an die Geſchäftsſtelle d. Vl. 


Junger Mann, der poln. 
und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, der im 
Beſitz eines guten Einjährigen⸗ 
und Handelsſchulzeugniſſes iſt, 
wünſcht per 1. November als 
Bolonteur in ein Getreide⸗ 
geichäft einzutreten. Gefl. Off. 


unt. 5. 70 1a. d. Geſchäfisſt. 1 5 


Mlattes erbeten. 


Fräulein, 24 J. all, aus 
beſſerem Hauſe, ſucht stellung 
zur Erlernung der Hauswirt⸗ 
ſchaft auf einem Gute, Lam. 
als Stütze. Ijt in Maſchinen⸗ 
ſchreiben, Stenographie und 
Buchf. firm. Ang. unt. B. 711 
an d. Geichär stelle d. Bl. 


Junges Mädchen ſucht per 
ſofort oder jpäter Stellung auf 
einem Gul zur Erlernung des 
Haus halis. Offerten unt. 694 
an d. Geſchäfte ſt. ds. Bl. erb. 


Tüchtigen 


Buchbinder 


von ſofort geſucht. 
Briesener Zeitun 
G. m. b. H. Wabrzetno, Pom. 


Kinderfräulein geſuch!. 
Breslauerſtraße 28 Il. 


Stelle von fofort einen 
underhena'. engl. 


Müllergeſelen 


ein, der mit sSauggas- Motor 
und Kundenmullerei vertraut 
iſt. 


Motormühle 


Brzyskotzyszew. 


pow. Z in. Bahnſt. 2 


Dienſtmädchen 
für Poznan, v. 1. 11. geſucht. 
Angeb. unt 643 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle di ſes Blattes erb. 


Möbl. Zimmer (mögliſchſt 
im Zentrum) von beſſ. Herrn 
gun Angeb. unter 792 «. 

d. Geſchäftsſt. ds. Blatt. erb. 


Freundl. ſehr gut möbl. 
Vorderzimmer bald od. 1. 11. 
zu vermieten. Off. unt. 692 
an d. eee ds. Bl. erb. 


a Verei 
an d. Geſchausſt b. Bl erb. 


Kafftebrühmaſchine 


für größeren Betrieb verkauft 
Ernst Jentsch, 

Poznan, ulica Francıszla 
Ratajczaka 20 I St. 


BER Staunend billig! 


Kammacarne,Tuche 
Bostons, Flausche 
Eskimo, engl. Reit- 
Cord erstklassiger 
Bielitzer und Lodzer 
Fabrikate, auch Man- 
chester, geeignet zu 
Wagenbezügen 


BESICHÜNTIN ohne Kaufzwang, 


ä 


7 
ee 


r * 


Poznan, Stary Rynek 85. Parterre u, I. Etage. Telephon 50-21. 


8 


75 8 


Hiermit geben wir zur gefl. Kenntnis, dass mit dem 20. d. Mts. unser ZENTRALBÜRO in das eigene Haus 
UL. KAN TARA Nr. 10 
verlegt worden ist. 


Um allen Wünschen der geschätzten Kundschaft gerecht zu werden, haben wir die Verwaltung unseres Unter- 
nehmens nach dem Muster grosser Weltfirmen des Westens vergrössert und organisiert, wodurch zugleich die Sicherheit 
gegeben wird, dass jeder, sogar der anspruchsvollste Kunde in unserer Firma zu seiner vollsten Befriedigung bedient wird, 


Unsere bisherigen Büros ul. Sw. Marcin 33 bleiben weiter als „Verkaufsstelle und Magazin für Ersatzteile“ 


und als Maschinenausstellung bestehen. Da wir diese Abteilung mit einer grossen Anzahl von Erzatzteilen zu allen 

Maschinen und Landwirtschaftsgeräten versehen haben, können wir auch in dieser Hinsicht jeden schnell u. gut bedienen, 
Gleichzeitig empfehlen wir unsere erstklassig eingerichtete Fabrik zur Reparation aller landwirtschaftlichen und 

industriellen Maschinen, wobei wir für die fachgemässe Ausführung und Remonten jegliche Garantie übernehmen. 


NITSCHE i SP. Fabryka Maszyn w Poznaniu 


Telephon 1478, 5678, 6043, 6044 u. 6045. 
Eigene Filiale in Warschau, ul. Ziola 30, Telephon 7949. 


Telegrammadresse: „NITSCHESKA“. 


Erst ſassige 


Herren- u. Damenkfleidung 
0 nach Maß. 


V PReichhaftiges Lager 
Ö in- umd ausländischer Stoffe. 


Werkstatt im Hause. 


Poznan, uf. TSocztowa 29. 


Telephon 5306. Telephon 5306. 


findet am 


Br 8 
Fl 7 1. 5? 


Prima 


Cd 


Lein- und Rapskuchen 


28 
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für sämtliche Ind e- und Gewerbezweige 


erzieli der 
MWM senz-DIESELMOTOR 


ohne Kompressor 


S 


Denn dieser 
jederzeit beiriebsbereite Dauerbetriebsmotor 
Uetert bei ciocm Preise von 2½ Fig. pro PS/St. die Kst. zu 4 Pig. 


nn nn nn 5 
n Ihres Kraftbedarfs sofort unverbindfiches Angebot. | 
MOHNHEIM A-6, vorm. Benz, Abt. stallanärer Molareabas 


vollwertige, handgepresste Ware, hat laufend abzugeben 


Mieczysiaw Bachorski 


Poznan, Miynska 9. 


Telephon 5078. Telegr.-Adr.: „Embach“. 
— DS u ur ST 
— — ———— —— — 


== i Verkaufsbüro Danzig, Piekierstadt 71. i 


Für die kommende Saison 
eee eeuc 
empfehlen wir in großer Auswahl fertige 


Den Ankauf von 


Oumen-Nonfektion 


Kleider, Blusen, Röcke, Flausch- u. Affenhautmäntel Rittergütern U. Gülern Landwirtiſchaft. boden, 5 Morgen Wieſe, 8 
mit und ohne Pelzbesatz, Plüschmäntel, Golf- u. Strickjacken in Schlejien Sämtliche Arten von Steuer⸗ Sorgen Wald. 
er g vermittelt vertraulich, ſolide, ſchnell und billig, von arg ae dir Er 4 55 1 5 . 
großes Lager in Seiden-, Tuch- und Flauschstoffen, 800 Morgen Größe aufwärts Br ſchwierige Gacıen _ erledigt | n 
f . t bisheriger Lei er eines 
Affenhaut und Leinenstoffen. Kai 5 5 5 der ſich nach Inventar, 


Max Piegſa, Liegnitz, 


Adameczewski & Kubickä Moltkeſtraße 19. ER hat. Emp ängt zu 


jeder Tag Szeit, Pon n, ul. 
Potwtejs ta 26a bei Wardega. 
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höchster MGüte 


und Ergie 


big 
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unnueeneeuneene 


J. Ausstellung u. Versteigerung 


von Zuehthengsten und Stuten. 
sowie Reit und Wagenpferden 


Mittwoch, dem 29. Oktober ds. Js. 
in Poznan, im Obersehlesisehen Turm stati. 


Anfang der Ausstellung um 8 Uhr, der Versteigeruug um 10 Uhr vorm. 


Wielkonoiska Izba Rolniez 


. 
Haare 


Landhaus 


in herrlichſter Gegend, mit Bahn 
und Chauffee, zwiſchen Reinerz 
und Kudowa zu verkaufen und, 
ſofort zu bez 
Zentra heizung, Gas, ſchöner 
Edelobſtgarten. 2600 Morgen 
Jagd kann mit übernommen 
werden. 


5000 Mark. 


Anfragen an 


Direktor Müller 


a Via. 


"neue L alldgaſth Dj 


mit 26 Morgen gutem Mittel⸗ 


langjä,rigrr Praxis jelbitändig | preiswert ſoſort zu 


verkaufen. 


Preis 28 000 Zloty. 
— Nur zahlungsfäbige Reflektan⸗ 
ten ergalten Auskunft. 
unter B. 141 a. vie Geſchä ts 
dieſes Blattes erbeten. 
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